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Ltt „ Nachricht « "

« scheinen jede» Dienstag , Don¬
nerstag und Sonnabend und kosten
pro Quartal 1 Mark excl. Post-
Bestcllgeld . — Bestellnngen über¬
nehme « alle Postanstalten und

Landbriefträger.

Annoncen kosten die einspaltige
Torpuszeile od . deren Raum 10 h

für auswärts 15 tz.

für Stadt und Amt Elsfleth.

Znseratr
werden auch angenommen mm des
Herren : Büttner und Winter in
Oldenburg , E . Schlotte in Breme «,
Haascnstem und Vogler in Breme«
und Hamburg , I . Nootbaar in
Hamburg , Rud . Moste in Berlin.
Th . Dietrich und Comp , in Lastet,
G . L. Dank - und Comp , m Frank¬
furt am Main und von anderen

Ins ertiond -Comvtoird

126. Elsfleth, Sonnabend , den 32 . October . 1881.

Aus der Concordia.
Ein hiesiger Capitain , der auf seinen letzten Reisenallerlei unliebsame Erfahrungen gemacht hat , ist , wie

dies bereits in Nr . 124 d . Bl . kurz mitgetheilt worden
ist , auf den gewiß glücklichen Gedanken gekommen , die
Schiffer » und Rheder - Gesellschaft » Concordia " zum Ver¬
trauten seiner Erlebnisse zu machen und sie um die ge-
fällige Beantwortung einiger principicller Fragen zu er¬
suchen , die für den Rhedereibetrieb von entschieden großer
Bedeutung sind . Wir glauben daher einem allgemeinen
Interesse zu dienen , wenn wir die von Capt . C . auf¬
geworfenen Fragen auch an dieser Stelle zur öffentlichen
Besprechung bringen und eine Beantwortung derselben
in dem Sinne folgen lassen , wie sie in der letzten
Sitzung der Concordia festgestelll worden ist . — Zur
Klarlegung des Sachverhalts wird es nöthig sein , Fol¬
gendes voraufznschicken . Capt . C . hatte in Capstadteine Ladung Stückgüter gelöscht , ohne daß seitens der
Empfänger irgend etwas bemängelt worden war . Em-
pfangscheinc ( rövsixts ) über die gelandeten Güter waren
nicht zu erhallen . Sechs Tage nach völliger Ent¬
löschung beansprucht nun ein Empfänger Schadenersatz
für einige zerbrochene Demijohns und dieser Anspruch
wurde Anlaß zu weitläufigen und unerquicklichen Ver¬
handlungen . Capt . C . stellt daher die Frage : Ist ein
Schiffer noch verantwortlich für bereits gelöschte und
abgelieferte Güter , wenn auch kein Empfangsschein da¬
rüber ausgestellt ist?

D >e Concordia glaubt nun diese Frage wie folgt
beantworten zu müssen . Nach gemeinem Rechte hörtdie Verantwortlichkeit eines Schiffers für die richtige
Ablieferung der Güter auf , wenn diese von Bord ge¬
schafft sind , weil der Schiffer damit die Güter seiner
eigenen Cvntrvie entzieht und sie der vollen Disposition
des Empfängers anhcimgicbt . Eine gewisse Verant¬
wortlichkeit legt das Deutsche Handelsgesetzbuch indessen
dem Schiffer noch insoweit aus . als nach Art . 610 der
Empfänger für Beschädigungen rc . noch Ansprüche gegenden Schiffer erheben kann , wenn er innerhalb 48 Stun¬
den » ach der Löschung die nachträgliche Besichtigung der
zuständigen Behörde erwirkt und diese eine Schuld des
Schissers cvnstatirt . Nach Ablauf dieser beiden Tage
hörl jede Verbindlichkeit des Schiffers auf , auch wenn
der Schaden äußerlich nicht erkennbar ist , es sei denn,
daß der Schaden als durch eine böswillige Handlungeiner Person der Lchiffsbcsatzung entstanden nochgcwiesenwird .

^
In Hafenplätzen jedoch , wo nach Platz - Usanzcndas Schiff die Leichterkosten zu tragen hat und also die

Güter aufs Land liefern muß , endet die Verantwortlich¬
keit erst dann , wenn diese Lieferung aus Land in der
ortsüblichen Weise geschehen ist . In den brasilianischen

Hafenplätzen hat die Ablieferung z . B . im Zollhause zu
geschehen und es bleibl dem Schiffer hier nichts Anderes
übrig , als durch eine handfeste und zuverlässige Person
seiner Schiffsbesatzung eine sorgfältige Controlc über den
Verbleib der Güter ausüben zu lass n . In dem vor¬
liegenden Falle hörte ohne Zweifel die Verantwortlichkeit
des Eapi . C . aus , nachdem der Clerk die Güter em¬
pfangen halte und die Empfangsliste des Letzteren mil
der Ablicferungslistc des Steuermanns in Uebcreinstim-
mung gefunden war , gleichviel ob darüber specirlle Em¬
pfangsscheine ausgestellt wurden oder nicht . Ein noch
nachträglich geltend gemachter Entschädigungsanspruch
war unzulässig und würde gewiß auch von der be-
teffenden Behörde in Capstadt zurückgewicsen worden sein.

In den Südsee - Plätzen mulhele man dem Capt . C.
verschiedentlich zu , außer den Original - Connossemcntcn
auch '

noch Copien derselben zu unterzeichnen . Als Capt.
C . sich dagegen sträubte , sagte man ihm , es sei dort
üblich , sämmtliche Original -Connoffemente zugleich aus
die Post zu geben , da irgend eine Bank dieselben nur
dann honorircn würde , wenn letztere im Besitze aller
Originale sei . Um dann doch etwas in Händen zu be¬
halten , nehme man Copien davon , die als solche keinen
weiteren Werth hätten . Capt . C . Unterzeichnete denn
auch diese Copien , war aber später vorsichtig genug,
dieselben als „ mit dem Originale gleichlautend " zu be¬
glaubigen . Ungewiß nun darüber , ob man nicht durch
ein rückhaltloses Unterzeichnen von solchen Copien in
arge Verlegenheiten gerochen könne , stellt Capt . C . die
Frage : Hat die Copie einer ConnosscmenlS , die in
gleicher Weise mit dem Original unterzeichnet wird,
irgend welchen Werth?

Nach der Ansicht der Concordia hängt die Beant¬
wortung dieser Frage von dem genauen Wortlaute der
Copie ab . Ist eine Copie ; . B . im Texte des Con«
nossemenls ausdrücklich als Copie bezeichnet oder ist eine
vom Kaufmann genommene Copie deS Connofscmeniö
incl . der Unterschrift des Capitains von letzterem durch
die Worte : ^ Muo of tks original

" als eine
correctc Abschrift anerkannt , so würde die Vorzeigung
einer solchen Copie bei einem etwaigen Verluste aller
Original -Connoffemente zur Auslieferung von Gütern
für den Schiffer genügen . Eine Copie wird indessen
nie einen Werth haben , wenn sie gleichzeitig mit einem
Original - Connossemente vorgezngt wird und eben so
wenig wird der Inhaber einer Copie die nach Art . 648
deS Handels - Gesetzbuches bei Vorzeigung mehrerer Con-
nossemenle statthabende Deponirung von Gütern ver¬
langen können . Jedenfalls ist es sür den Schiffer wichtig
darauf zu achten , daß jede Copie eines Connossements,
die er unterzeichnet , ganz deutlich im Texte als Copie
bezeichnet wird , damit dieselbe nicht mißbräuchlich als

Original - Connossement benutzt werden kann . Es ge¬
nügt daher nicht , daß z. B . oben am Rande des Cvn-
nossementS das Wort „ Copie " sich vorfindet , da diese
Kante ja leicht abgeschnilten werden könnte . Auch be¬
züglich der Öriginal -Connoffemenle ist sorgsam darauf
zu sehen , daß nicht mehr gleichlautende Connossemente
unterzeichnet werden , als im Connossemente selbst ange¬
geben ist.

Capt . C . beklagt sich endlich bitter über das Ver¬
halten der spanischen Zollbehörden . Als er Cadix an»
lief , nur um dort eine Ordre sür seine Weilcrreise in
Empfang zu nehmen , hatte er , wie er meinte , Gesund¬
heitspaß und Manifest in der besten Ordnung . Nichts¬
destoweniger wurde er in eine Brüche von 200 Dollar-
verurthcilt , weil daS Manifest nicht von einer Behörde
cerlificirt worden war und es blieb in der Thal nicht-
Anderes übrig , als diese Summe gegen Protest zu de-
poniren . Mehrere andere deutsche Schiffe befanden sich
in derselben Lage . Zwar habe der deutsche Gesandte in
Madrid bisher noch fast immer eine Befreiung von
dieser Strafe erwirkt , die umständliche Reklamation er¬
fordere indessen stets einen nicht unbeträchtlichen Auf¬
wand von Zelt und Kosten . Capt . C . richtet daher,
auch im Namen des deutschen Consuls in Cadix , an die
Concordia die Bitte , an geeigneter Stelle gegen dieses
Vorgehen der spanischen Zollbehörden Protest einlegen
und thunljchst sür Abhülfe sorgen zu wollen . — Die
Concordia erklärte sich gern bereit , nach vorheriger ge¬
nauer Informativ !, über den Inhalt der bezüglichen
Verordnungen , die nölhigen Schritte zu lhun , um,
wenn und soweit möglich , die gerügte Calamität zu be¬
seitigen.

Rundschau.
* Berlin. Von einigen Bandesstaaten werden

bereits in nächster Zeit Anträge erwartet , so von Ham¬
burg aus Verlängerung des kleinen Belagerungszustandes
auf ein sernereS Jahr , von Sachsen auf Abänderung
mehrerer Bestimmungen der Gewerbeordnung und der¬
gleichen mehr . Hiernach wird eine anderweit verbreitete
Angabe kaum zuireffen , welche wissen wollte , daß da-
Matcrial für den BundcSrath in einem so geringen
Umfange vorbereitet sei , daß nach Abwickelung der ein¬
leitenden Geschäfte möglicherweise noch eine kurze Ver¬
tagung eintrcten werde.

* Die Verhinderung des Verkaufs verfälschter oder
verdorbener Nahrungsmittel bildet den Gegenstand un¬
ausgesetzter Fürsorge der Behörden . Nichtsdestoweniger
läßt der Erfolg der ongewcndetcn Maßregeln zu wünschen
übrig . Statistische Erhebungen haben herausgestellt , daß
die Zahl der Bestrafungsfälle noch im Zunehmen be-

Die Harfenspielerin.
Romantische Erzählung von N . I . Berge r.

(S . Fortsetzung .)
Thurnaus Gefühle für das Mädchen waren gemisch¬

ter Art . Sah Franziska ihn mit den frommen Augen
so freundlich an , küßte sie sein gefurchtes Gesicht mit
kindlicher Zärtlichkeit , dann fühlte er sich namenlos selig,
er erstickte das Kind fast mit seinen Liebkosungen ; war
es doch das einzige Wesen in der weiten Welt , das ihn,daS er liebte.

Dann gab es aber wieder Stunden , wo seine Blicke
scheu und bange auf ihr hasteten , als fürchte er , sie
könne nach ihrer Mutter fragen , könne fragen , weshalb
und woran diese so früh gestorben sei . Franziska war
cin lebendiger Vorwurf für ihn.

So wechselten die widerstcitendsteii Gefühle in seinem
Herzen und nur dem eigenthiimlichen Zauber , welchen
die Natur Franziska verliehen , hatte diese es zu danken,
daß der finstere Haß nicht bleibende Wurzel in der
Brust des Vaters faßte.

4.
Bon der Zeit ab , wo Franziska sich in ihrem Spiel» nd Gesänge hinreichend ausgebildet hatte , drückte

Thurnau keine Nahrungssorge mehr , man nahm ihn
und sein Kind bereitwillig an den besseren Vcrgnügungs-
vrten auf und die Spenden erfolgten reichlich.

Doch wurde der gebrochene Mann darum nicht zu¬

friedener , sein Gcmüth blieb verdüstert . Er sagte sich,
nicht seine Musik belohne man so freigebig , sondern die
Schönheit des Mädchens sei es , was die Hände der jungen
und alten Herrn öffne ; darum suchte er auch jeden
durch sein abstoßendes Wesen fernzuhalten , er bewachte
sein Kind mit einer Art eifersüchtiger Wnth , die aus
dem Haß und dem Mißtrauen gegen die ganze Mensch¬
heit volle Nahrung sog.

Diese beständige Unzufriedenheit , dieser zehrende
Groll mußten zerstörend wirken . Schon seit längerer
Zeit vor dem Tage , an welchem Ludwig ihn und sein
Kind zum ersten Male gesehen , kränkelte der finstere
Mann , aber er verschwieg cs ; in starrem Eigensinn
wollte er die Natur zwingen , er hielt sich gewaltsam
aufrecht , bis die Natur ihm bewies , daß sie stärker
sei , als sein trotziger Wille ; er brach an dem Abende
zusammen , an welchem Ludwig durch Franziskas Anmuth
gefesselt worden war . Deshalb suchte der Jüngling
beide vergebens viele Tage lang in dem Kaffeegarten.

Thurnaus Krankheit zog sich in die Länge ; der
durch vieljährige Leiden geschwächte Körper vermochte
sich von dem Nebel , das ihn iiiedergeworfen und ihn
gänzlich aufzurcibcn drohte , nur sehr langsam zu erholen.
Mit liebevoller Sorgsamkeit that Franziska alles,
was zur Genesung des Kranken beitragen konnte ; sie
opferte die Ruhe ihrer Nächte , um eines jeden
seiner Winke gewärtig zu sein , und nur , wenn der

Schlummer ihn umfing , wich sie auf kurze Zeit von
seinem Lager.

Ludwigs Bitten hatten es über sie vermocht , daß
sie ihm gestattete , dann und wann sie sehen zu dürfen;
das Band der Liebe schlang sich um ihre Herzen . Konn¬
ten sie auch nicht ohne bange Zweifel in die Zukunft
blicken , sie waren glücklich im reinen Genüsse der Gegen¬
wart , eine bis dahin nicht gekannte Seligkeit war über
sie gekommen , das Gefühl der ersten , wahren , heiligen
Liebe.

Ludwig vermochte die Wonne , welche seine Brust
erfüllte , nicht allein zu tragen , er mußte sie einem Herzen
miltheilen , von dem er voraussetzte , es empfinde seine
Lust und seine Schmerzen mit . Sein Vetter Julius
blieb stets sein Vertrauter ; ihm öffnete er sein Herz,
mit ihm sprach er von den Luftschlössern , welche seine
jugendliche Phantasie sich geschaffen.

Lächelnd hörte ihm Julius zu ; mit geheimer Freude
erkannte er die Tiefe und Unbesiegbarkeit der Leidenschaft
Ludwigs , von dem alle Flatterhaftigkeit , aller Leichtsinn
gewichen schien.

Der arglose Ludwig deutete das Lächeln seines Ver¬
trauten auf die , dem eigenen redlichen Gemüth entsprechende
Weise . Wie hätte er in einem Menschen Falschheit suchen
sollen , dem er mit so aufrichtiger Zuneigung ergeben
war ? Der Wahn , Julius thcile seine Freude , kettete ihn
nur noch inniger an diesen , er verschwieg ihm keine«



griffen ist . Man hat deshalb , und zwar mit wahrnehm¬
barem Erfolge , damit begonnen , die Namen der straf¬
fälligen Händler öffentlich bekannt zu machen , und hoff,
aus diese Weise den Ucbelständen Einhalt thun zu können.

* Berlin, 21 . Octbr . Während nach einer Mit-
theilnng , die sich auf verläßliche Quellen beruft , der
ReichSetat pro 1882/83 keine wesentlichen Veränderungen
im Vergleiche zu dem des Vorjahres in Aussicht stellt,
wird von anderer Seite eine Steigerung der Matrikular-
beiträge um etwa 10 Millionen Mark als wahrscheinlich
bezeichnet.

^ Es lag im Plane an Stelle der einzelnen Staats,
lottericn eine NnchS - Lottcrie einzuführen ; dieses Prostet
ist aber daran gescheitert , daß diejenigen Staaten , die
selbst eine Lotterie besitzen , die daraus fließenden Ein¬
nahmen nicht entbehren mochten . — Die preußische
Classcn - Lotterie soll ganz umgestaltet werden und an
Stelle ihrer jetzigen 95 OM Loose deren 180000 er-
halten.

* Als eine erfreuliche Thatsache ist eS zu begrüßen,
daß die Zahl der Bankrotterklärungen sich im Laufe
dieses Jahres erheblich vermindert haben ; im ersten
Quartal d . I . wurden in Deutschland 1376 , im zweiten
1217 , im dritten 1041 Concursc eröffnet.* Die » Prov . < Corresp . " erklärt die Erhöhung der
Zucker « und Branntweinsteuer nicht für immer unlhnn-
lich ; » allerdings aber erscheint diese Erhöhung als ein
gegen den Grundbesitz gerichteter Schlag , so lange der-
selbe nicht wenigstens von der Doppellast , dis aus feinem
Ertrage für Stadt und Gemeinde ruht , und dann noch
einmal wiederum in doppelter Gestalt aus sein Ein¬
kommen gelegt ist , das eine oder das andere Glied ab¬
genommen ist oder doch wenigstens die sichere Bürg,
schaff gegeben werde , daß diese Abnahme cintretcn werde .

"

Hatte Herr Professor Mommsen nicht recht , als er neu-
lich meinte , es gäbe in Preußen keine Conservativen
mehr , sondern nur noch Kornspcculanten und Brannt-
weinbrenncr.

* Wir haben vor einiger Zeit milgctheilt , daß der
Zollanschluß der Unterclbe sich wahrscheinlich bis zum
Frühjahr k. I . verzögern wird . Inzwischen werden dir
Arbeiten , welche zur Ausführung des Zollanschlusscs er¬
forderlich sind , mit Aufgebot aller Kräfte betrieben , um
die früher bestandene Absicht , den Zollanschluß schon mit
dem 1 . Jan . k. I . herbcizuführen , zu verwirklichen.
Wenn dies nicht geschieht , so werden lediglich Witterungs-
einflüffe die Schuld daran tragen.

* Von dem fortschrittlichen Eandidaten im Wahl¬
kreise Altena - Iserlohn , Rechtsanwalt Lcnzmann , berichten
clericale Blätter , derselbe habe sich privatim dahin aus¬
gesprochen , daß er ein Gegner jedes Ausnahmegesetzes
sei , deshalb auch die ganze Maigesetzgebung mißbillige
und für die Aushebung derselben stimmen würde . Die
» Germania " bezeichnet dieses Gcständviß als ,,bemerkens¬
wertst mit Rücksicht auf eine etwaige Stichwahl » zwischen
dem fortschrittlichen und dem nalionaüiberalen Eandidaten.
Bon fortschrittlicher Seile ist eine Verwahrung gegen
eine solche Auffassung der kirchenpoliiischen Frage nicht
erfolgt . Und doch ist es nicht der erste fortschrittliche
Candidat , der sich in dieser Weise aussprichl . Es wäre
doch wirklich Zeit , daß die Fortschrittspartei sich bestimmt
und unzweideutig darüber ausspräche , wie sie zu der
kircheupolitischcn Frage und der Falk ' schen Gesetzgebung,
der wichtigsten Angelegenheit in unserer ganzen inneren
Politik , steht . Die Milderung einiger Härten in der
sogenannten Maigesetzgebung hat den Anlaß zum Aus¬
tritt der » entschieden Liberalen « ans der nalionalliberalen
Partei geben müssen , und jetzt erklären fortschrittliche
Politiker ungeschcul , sic seien bereit , diese ganze Gesetz¬

seiner geheimsten Gedanken , es gab nichts , was vor ihm
verborgen geblieben wäre.

Julius unterließ seinerseits nichts , den Liebenden
in seiner Leidenschaft zu bestärken , mit Hand und Wort
sagte er seine Unterstützung für jeden möglichen Fall
zu . Im Stillen aber hatte er seine Berechnung bereits
gemacht.

Er , der den Oheim durch und durch studirt hatte,
kannte genugsam dessen Abneigung gegen jede Art von
Liebeshändeln ; vorzugsweise aber wußte er , jener , das
Geld über alles schätzend , werde nie zugebcn , daß einer
seiner Angehörigen und einstigen Erben seines Reichthums
das von ihm zusammeugescharrte Gut mit einer armen
Familie theile . Beharrte Ludwig , was bei dessen Gering¬
schätzung des Mammons wohl zu erwarten war , bei
seiner Neigung für Franziska , so war leicht vorauszu¬
sehen , der Oheim werde seine Hand von ihm abziehcn
— und die Erbschaft blieb ungethcilt.

Den Augen des Oheims entging die Veränderung
in Ludwigs Wesen nicht ; still , träumerisch ging derselbe
umher ; die laute Fröhlichkeit , welche dem Oheim sonst
stets mißfällig gewesen und welche Ludwig mit aller
Anstrengung nicht zu unterdrücken vermocht , war jetzt
plötzlich gewichen ; sie hatte einer ruhigen Heiterkeit
Platz gemacht ; das fröhliche Lachen des Jünglings,
sonst stets aus seinem Gesicht gelagert und leicht zum

gcbung mit Stumpf und Stiel aufzuheben , ohne daß die
maßgebenden Stellen der Partei oder auch nur ein einziges
Preßvrgan ein Wort des Protestes Hallen.

* Oesterreich. Die Gerüchte über Monarchen-
bcgegnungen wechseln schnell mil einander . Eine neueste
Lesart lautet , die Zusammenkunft des Kaisers Franz
Joseph mit dem Czaren sei vorläufig avsgegeben , dagegen
oll in der ersten Nooemberwochc eine Begegnung dcS

Kaisers mit dem Könige von Italien staltfinden.
* Wien. 20 . Oclbr . Die „ Politische Cvrrcspon-

denz « meldet : Der italienische Botschafter , Gras Robstant,
wurde in der Angelegenheit der Entrevne des Kaisers
mit dem König von Italien heute in Gödöllö vom
Kaiser empfangen und dürste sich alsdann nach
Deutschland begeben.

* Rußland. Die Krönung dcS Czaren ist für-
kommenden April in Aussicht genommen worden ; Vor-

bcrestniigen dazu werden schon getroffen , auch sind die
Mitglieder der Krönungscommisstvn schon ernannt.

* Das nihilistische Exekutiv - Comilce hat abermals
eine Proclamation erlassen und zwar an die Kosaken.
Mit dem neuen Czaren sei auch nicht auszukvmmen,
heißt eS da , nun müsse ein Ausstand erfolgen und die
Regierung niedergeworsen werden . Wenn die Kosakcn-
sührer Helsen , stellt ihnen die Proclamation Land und
Freiheit , sowie den ewigen Nachruhm der Geschichte in
Aussicht.

* Italien. Die Ereignisse in Nordasrika und
dir dadurch etwas gespannten Beziehungen z » Frankreich,
legen dem Lande schwere Lasten auf . Die Regierung
beabsichtigt , das stehende Heer von 300 000 aus 410 OM
Mann zu erhöhen , und zugleich sagt man , der KriegS-
minisier gäbe einen Gesetzentwurf in Bereitschaft , nach
welchem die Kammer 200 Mill . Lira für Grenzbe¬
festigungen und mililairische Anschaffungen bewilligen soll.

* Die Jubiläumswallfahrt ist doch nicht ganz ohne
störenden Zwischenfall verlausen . Als nämlich die Pilger
am Dienstag Abend aus der Kirche San Vitale traten,
wurden sic mit Steinwürsen und Slvckjchlägen von der
Menge empfangen , welche schrie : » Tod dem Papste!
Nieder mit dem Vatikan ! » Vier Pilger wurden ernstlich
verwundet . Einige Verhaftungen wurden vorgcnvmmen;
nach einer halben Stunde war di « Ruhe hergestellt.

* Frankreich. Nachdem der vor einigen Tagen
gemeldete Sieg Ali Bei 'S über die tunesischen Auf¬
ständischen sich als eine Erfindung herauSgestelll bat,
wird nun berichtet , daß der Oberbefehlshaber General
Saussier den Marsch gegen die » heilige Stadt » Kairuan
angelrelen hat . Er rückt in drei Colvnnen vor und ist
für die nächste Zeit schon eine entscheidende Schlacht zu
erwarten.

"
England. Die Ruhestörungen in Irland

dauern fort , doch lohnt cs sich nicht , sic einzeln anzn-
führcn , da sie einander wie ein Ei dem andern gleichen
und überall den gleichen Ausgang nehmen : Zerstreuung
der revoltirenden Menge und Verhaftung der Anführer.
Die Landliga hat ihr Bureau nach englischem Boden
verlegt , wo der Belagerungszustand nicht gilt . — Parnell
ist auf Anordnung des LordkanzlerS von der Liste der
Friedensrichter gestrichen worden . — Mehrere Regimenter
haben Marschbefehl nach Irland bekommen . — Die letzten
aus Irland eingegangencn Nachrichten constalircn , daß
zwar die Ruhe überall wiedcrhergestellt ist , daß jedoch
die Gährung unter der Bevölkerung eine sehr starke sei.

* Dublin, 19 . Oct . Gestern Abend fanden
neue Ruhestörungen statt . Der Pöbel zerstörte die
Schaufenster und die Laternen und plünderte die Läden.
Der ongerichtetc Schaden wird aus 2000 Pfd . Stil,
veranschlagt . Die Polizei zerstreute schließlich die Ruhe¬

lauten Ausbruch gebracht , war in das Lächeln einer
inneren , verklärten Freude verwandelt.

Ludwig war zwar thätiger , als sonst , aber auch
zerstreuter , und wer ihn genau beobachtete , mußte seine
Ungeduld bemerken , wenn es gegen den Abend ging;
die letzen Stunden vordem Schließendes Comptrirs
wurden ihm zur Ewigkeit und dick war ihm nur zu
deutlich anzumerkcn.

Bachmanns Mißtrauen war leicht zu erregen . Daß
Ludwig ein Geheimniß haben müsse , war ihm klar ; er
wandte sich an Julius , um dahinter zu kommen . Für
Julius waren doppelte Gründe vorhanden , den Vetter
nicht zu verrathen : erstens hatte er für sich selbst den
Zorn des Oheims zu fürchten , wenn er seine Mitwissen¬
schaft jetzt gestand ; der Alte würde es schwer verziehen
haben , daß er ihm so lange Ludwigs heimliche Liebe
verschwiegen , und für ' s zweite lag ihm alles daran,
daß Ludwig sich erst recht tief verwickelte , dann war
Zeit genug , dem Oheim durch die dritte , vierte Hand
einen Floh ins Ohr zu / etzen , dann konnte er selbst,
ohne in des Alten Augen zweideutig zu erscheinen , gegen
Ludwig Partei ergreifen.

Er beantwortete also des Oheims Fragen mit mög¬
lichster Unbefangenheit dahin , daß er von Ludwigs
Treiben nicht unterrichtet sei , ja , er gab sich sogar einige
Mühe , des Alten Verdacht zu bekämpfen.

Der aber ließ sich so leicht nicht beschwichtigen ; « hm

störer . Das Schloß Hawarden ist unter permanenten
polizeilichen Schutz gestellt . — Ein Manifest der Liga,
an das irische Volk gerichtet , prolcstirt gegen den Terro¬
rismus der Regierung und räch den Pächtern an , keiner¬
lei Pachlgcld zu zahlen , bis die Regierung den Terro¬
rismus ausgiebt und die constituüvnellen Volksrechte
wieder hergestellt seien.

* Amerika. Am 17 . Oktober waren IM Jahre
verflossen seit der letzten Waffenlhat im Unabhängig¬
keitskriege der nordamerikanischen Freistaaten gegen
England , indem am 17 . Octbr . 1781 der große Washington
den englischen General CornwalliS mil seinem ganzen
Heere bei Aorktown gefangen nahm . Zur Erinnerung
daran hat Präsident Arthur in Aorklown am Dienstag
den Grundstein zu einem darauf bezüglichen Denkmal
gelegt . — Zwischen den Republiken Mexico und Guate¬
mala ist ein Grrnzstreit ausgebrochen . Die Vereinigten
Staaten sollen ihre Vermittelung angeboten , Mexico
dieselbe aber abgelehnt haben.

Locales und Provinzielles.
- j- Elsfleth , 21 . Oclbr . Der Grrnzaufseher

Bloh Hieselbst ist zum I . Nov . d . I . in den Ruhestand
versetzt.

- s- Sicherm Vernehmen nach , findet am Sonntag,
den 30 . Oclbr . eine Lustfahrt , per Dampfer „ Sylt « ,
zum Bremer Frei markt statt , wenn sich dis zum
Dienstag eine genügende Anzahl Passagiere unterzeichnet
haben , die Liste zur Zeichnung liegt bei Herrn FclS
aus . Die Abfahrt von hier findet Vormittags , von
Bremen * ^ 12 Uhr NachiS statt . Der PassagierpreiS
hin und zurück beträgt a Person ^ 2 .50 . — Da von
hier in jedem Jahre der Freimarlt von vielen Personen
besucht wird , so ist durch diese prvjcctirle Luftfahrt ge¬
wiß die beste Gelegenheit dazu gegeben , zumal die späte
Abfahrt von Bremen eS ermöglicht , der Abendvorstellung
im CircuS Earrs oder im Stodlthcatrr beizuwvhnen.
Das Rcperloir des Stadttheaters am 30 . Oktober ist
folgendes : NachmillagS 3 Uhr bei ermäßiglen Preisen:
Der Raubmörder . Lustspiel . Erziehungs - Resultate . Lust¬
spiel . Abends 6 ^ Uhr : Der Verschwender . Großes

Zaubcrmärchen . Dazu : Concert sämwtlicher Opern-
mitglicder des StadtlhcakerS.

* Uebcr die Katastrophe auf den O v e r a h n s ch e n

Feldern berichtet Hr . Looisen - Commandeur v . Krohn
in Wilhelmshaven an die vldenburgische Beznksver-
waltung der deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiff¬
brüchiger : Die aus dem bezeichnctcn Felde befindlichen
Arbeiter hatten wie immer auch jetzt ein kleineres Fahr¬
zeug auf dem Watt » eben ihrer Hütte verankert , in
welches sie sich im Noihfall zu bergen pflegten . DiescS
Fahrzeug war in der Sturmsiulh gekentert und gesunken,
da das Wasser nur wenig ablicf , so blieb das Watt
unter Wasser , wodurch den Arbeitern die Möglichkeit
genommen war , ihr Fahrzeug wieder auszurichten und
flott zu machen . Sie waren demnach gezwungen in ihrer
aus einer Wurftstelle erbauten Hütte auszuharrcn . Diese
Hütte war so conslruict . daß der unterste Bretterboden
einige Fuß über dem Erdreich tag . oberhalb desselben sich
der Prooiantraum und die Schlafstellen in verschiedenen
Höhen über einander befanden . In der Nacht vom
14/15 . d . M . hatte nun , als die Flulh so hoch aus¬
gestaut war , daß die nächste Umgebung der Hülle unter
Wasser kam und dieser auch bis unter den Bretterboden
trat , die Mehzahl der Arbeiter sich In die hohem Theile
der Hütte , lycilweise auf das Strohdach geflüchtet.
Einige derselben , 7 an der Zahl , waren jedoch im untern
Thcil der Hütte auf dem Holzboden , trotz der Warnung

sich selbst Rechenschaft geben zu können , was ihn dazu
trieb , nahm er sich ernstlich vor , mit allem Eifer Lud¬
wigs Gängen nachzuspüren.

Spione waren dazu leicht gefunden ; er bediente sich
Fremder , da er auch seinem Lieblingsneffcn , Julius,
hierin nicht traute . Nach wenigen Tagen wußte er
Straße und Hausnummer , wo Thurnau wohnte , und
daß Ludwig dort offemalige Zusammenkünfte mit einem
schönen , jungen , dem Anscheine nach armen Mädchen
habe . —

Dem mußte gesteuert oder Ludwig gänzlich aus dem

Hause entfernt werden . Umgang mit einem Mädchen
aus einer armen Familie ! Wie leicht kam da des alten

Geizhalses Casse in Gefahr ! Erhalte eine Art seltsamer
Furcht vor allem , was unbemittelt war , in jedem Armen
sah er einen Räuber , der die Hände nach seinem Geld-
kasten ausstreckte.

Daß ein Verbot bei Ludwig wenig auSrichten werde,
davon wa >- er überzeugt ; er mußte eS also anders an¬
fangen . dessen LiebeSverhältniß zu stören . Er wählte
den kürzesten Weg : eine Geschäftsreise , für welche Julius
zuerst ausersehcn gewesen , wurde Ludwig übertragen,
und kaum war dieser auf solche Weise entfernt , so ging
Bachmann selbst zu Thurnau , in der Absicht , ihm jede
Hoffnung auf eine etwaige Verbindung seiner Tochter
mit Ludwig zu benehmen.

( Fortsetzung felgt . )



ihrer Kameraden geblieben , dort durch Umherlaufen sich
gegen die Kälte zu schlitzen suchend. Plötzlich wurde nun
durch eine schwere See in die Außenwand der Hütteein Loch und gleichzeilig der Fußboden von unten in die
Höhe geschlagen und zerstört. Die auf dem Fußboden
befindlichen Leute verloren dadurch den Halt und wurden
durch die unter , sowie durch die Hütte durchbrausendc
Strömung fortgerissen . Die höher sitzenden Arbeiter,die an den Dachsparren sich mit einem Arm festhaltenmußten, versuchten durch Hinunterreichcnvon Halstüchern,Röcken , den mit der See ringenden Kameradenzu helfen,allein vergebens . Diese unglücklichen Sieben wurdenaus der Hütte herausgcspült und ertranken . Die Ucber-
lebrnden mußten durchnäßt und verfroren ohne genügendeKleidung, ohne die Möglichkeit Feuer anzumachen , ohne
hinreichende Nahrung , denn alles hatte die See svrtge»
rissen , ausharren und sahen mit der größten Besorgnißdem nächsten Hochwasser entgegen . Der ungewöhnlichhohe Stand auf dem das Niedrigwasser stehen blieb,
rechlfcrligte die Furcht, daß das nächste Hochwasser nochhöher werden würde. Von der Butjadinger Küste , woihre Noth bemerkt worden, war jede Hülfsleistung un>
möglich , weil sich dort kein Fahrzeug befand , welchesbei dem Sturm und der schweren See sich hinauSwagenkonnte . In dieser Noth wandte sich die Deichbehördein Slollhamm an die Rettungsboolslation hier. Das
Rettungsboot derselben lag schon seil dem Morgen fahr¬bereit und bekam nun den Auftrag, sofort nach den
Oberohnschen Feldern abzugehen . Um die Rettung zubeschleunigen , erhielt der unter Dampf liegende Dampfer
»Rival "

seitens deS Herrn Marine - Slations ChefsOrdre das Rettungsboot bis in die Nähe des Odcr-
ahnschen Felkes zurück zu schleppen , wodurch es möglichwurde, die Rettung in verhältnißmäßig kurzer Zeit zubeenden . Das Rettungsboot mußte zweimal die Fahrtvom Dampfer nach dem Felde und zurück machen , umdie Leute von der schon wieder durch die Brandung um¬
spülten und nur unbedeutend aus derselben herausragendenWurflstcllc zu retten. Die Sicherheit des Rettungs¬bootes und seiner ganzen Besatzungmachte das schwierigeUnternehmen ohne Unfall gelingen , trotzvem der Nord-
weststurm noch immer wülhete , vsl schwere Hagel- und
Regenböen die Lust verfinsterten und die See noch wild
bewegt nach neuen Opfern suchte.* Dem Bericht über die Ausbreitung der Kinder¬
beilställen an den deutschen Seeküstcn haben wir noch
vachzusügen , daß Geldbeiträge von der OldenburgischenSpar - und Leib - Bank, der General « Casse des Vereinsfür Kinderheilstätten, angenommen werden . Möchte der
gegebene kurze Bericht, welcher von Zeit zu Zeit ergänztwerden soll , viele Herzen mit freudiger Bereitwilligkeit,zur Herstellung von Kinderheilstätten an den deutschenKüsten nach Kräften beizutragen, erfüllen.* Herr Landgei ichtsrath Dr . Noggcmann, unser seit¬
heriger Reichslagsabgeordueler, wird am Sonntag , den23 . , in Westerstede sprechen.* Das Staatsministerium macht bekannt , daß durchdie Sturmflnth in der Nacht vom 14 ./I5 . d . M . die
StundenglaSbake auf dem Oststrande der InselWangerooge gänzlich zerstört worden ist.* Der Sternhimmel erregt in jetziger Jahreszeit
großes Interesse, La die großen Planeten , hauptsächlichJupiter , durch ihren auffallenden Glanz den Menschenunwillkürlich veranlassen, den Gestirnen seine Aufmerk¬
samkeit zuzuwcndcn . Richten wir unsere Blicke in den
frühen Abendstunden gegen Ost , so glänzen daselbst außerJupiter der mit mattgclbem Licht leuchtende Saturn —
recht« vom Jupiter — links unten vom Jupiter dagegenMars , durch sein rölbUcdes Licht leicht erkenntlich.

VenuS hingegen geht erst in den Morgenstunden
zwischen 3 und 4 Uhr auf. In der Nachbarschaft
obiger Planeten steht das schöne Sternbild des Stiers,wo das bekannte Siebengestirn den Blick ans sich zieht.Unterwärts zur Linken steht der Slcrn erster GrößeAldebaran im Stier , unter welchen, das Sternbild desOrion , das schönste unseres nördlichen Himmels, anf-
geht . In der Richlung noch Nord zu glanzt in ziem¬licher Höhe der Stern Capella im Fuhrmann — der
Hauplstern dieses Sternbildes — ihm zur Linken einSlcrn 2 . Größe, der mit 3 weileren Sternen , die in
einem länglichen Dreieck stehen , die leicht kenntliche
Confignralion des Fuhrmanns bildet . Wenden wir uns
von Norden nach dem westlichen Himmel zu. so glänzl
daselbst der Helle ArciuruS im Sternbilde des Bootes.
Ueber dem Bootes funkelt hoch am Himmel der Stern
erster Größe in der Lcher, Wega. Dieser bildet mst
dem Stern erster Größe, Atair , im Adler und Ras-
Alhague im Ophiochus ein ziemlich gleichseitiges Dreieck,
Links oben von Wega steht der Schwan , in seiner Ge¬
stalt einem länglichen Kreuze ähnlich . Durch denselben
zieht sich die Milchstraße über den Zenilh hinweg nach
SüdoslkN . Der Lichtschimmer der Milchstraße ist in der
Gegend deS Zeniths nugemnn lebhaft , und unterscheidetdas scharfe Auge daselbst eine Unmenge kleiner Sterne.Mit einem sehr guten Opernglas ? verschafft man sicheinen erhabenen Genuß, indem dadurch unter günstigenVerhältnissen Slerne siebenter bis achter Größe wahr-
znnehmen sind , die in ihrer Menge nicht gezählt , son¬dern nur geschätzt werden können . Fast im Zenilh, nachOsten zu , steht das Sternbild der Kassiopeia , einem
langgestreckten lateinischen 4V . ähnlich . Hoch mn süd¬
lichen Himmel finden wir die Sternbilder des Pegasusund der Andromeda, leicht zu erkennen an drei gleichweit von einander abstehenden Sternen zweiter Größe.Unlcr der Andromeda stehen die Sterne des Widders,und zwischen dem Widder und dem Sterne Lilamak, dem
Hauptstern der Andromeda, finden wir den nördlichen
Triangel , an seinen drei Sternen vierter Größe deutlich
zu erkennen . Im Süden steht ferner unter dem Wasser¬mann der Stern im südlichen Fisch, Fomalhaut , dermit 30 Grad südlicher Abweichung vom Aequalor der
hellste Stern erster Große ist, welcher für unsere Breiten
noch sichtbar wird.

* Fedderwarden , 17 . Octbr . Heute Vormittagfuhr der (Schiffer Dieor . Bruns von hier mit seinemSchiffe aus dem Siele in Begleitung seines Knechls
Heerßcn und legte ans der Rhede vor Anker . Hierauffuhr Bruns mit der Jölle noch eben wieder nach hierund haste vorher seinem Knecht geboten , Feuer anzu-machen, um Kaffee zu kochen . Daraus kehrte Bruns mit
der Jölle wieder zum Schiffe zurück und fand bei An¬
kunft den Knecht nicht . Alles Suchen war vergebens.Jedenfalls wird der Knecht über Bord gefallen und er¬trunken sein.

*
-Oldenburg . Das Schwurgericht verhandelte

gegen : 1 ) den Kuper Heinrich Albert Kemper , 22 Jahrealt ; 2) den Maurer Heinrich Frcese , 22 Jahre alt,und 3) den Arbeiter Hermann Diedrich Harting , 32
Jahre alt, sämmllich aus Bremen. Dieselben badeten
sich am 12. Juli d . I . in der Ochtum ans bremischemGebiet , begaben sich dann, wie wir schon früher berich¬teten , ous die andere Seite des Flusses auf vldcnbur-
gisches Gebiet und übten dort an einem beim Heuen
beschäftigten 16jährigen Mädchen Gewalt ans . Die
Oeffenllichkeit war ausgeschlossen . Die Geschworenen
sprachen das Schuldig. Das Gericht vernrtheilt die
Angeklagten Kemper und Frcese zu je 3 Jahren und
Harting zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus. — Wegen

Diebstahls mittels Einbruchs, Mißhandlung und Raubeswurde der 19jährige. mehrfach vorbestrafte Arbeiter
Johann Gerhard Heinrich von der Heide aus Bad¬
bergen zu 3 Jahren Zuchthaus und 3 Jahren Ehr¬verlust vernrtheilt . — Gegen den Diensiknccht I.N . Jhmels ans Friederikensiel wurde wegen Er«
Messung 1 Jahr 6 Monate Gffängniß erkannt. —
Wegen des Verbrechens der Brandstiftung sowie wegeneines Vergehens der Mißhandlung und der Beleidigungcrhiell der Arbeiter Joh . Gerhard Friedlich Rhode zuRönneimvor eine Gesammtstrafc von 2 Jahren und 14
Tagen Zuchthaus.

* Unsere crbgrvßherzoglichen Herrschaften werden
dem Vernehmen nach in diesem Winter » ich ! nach hier
übersiedeln , sondern in Düsternbrook verbleiben . Zum
künftigen Sommersitz für dieselben ist das herrschaftlicheGebäude des Gioßhcrzoglichen FideikommißgnstS Lensahn
bestimmt worden , welches zu diesem Zwecke jetzt durchAus- und Umbau entsprechend eingerichtet wird.

V ermischtes.
— Bremen, 20 . Octbr . Der Senat legt der

Bürgerschaft einen neuen Vertrag mit der vldenburgi-
schen Regierung wegen anderweitiger Regulirung der
Zahlungen für die Milben,Itzling des Hauptbahnhofs
seitens der oldenburgischen Eisenbahn vor.— Berlin, 19 . Oct . Das » B -wl . Tagebl . "
schreibt : Durch einen von hier auS verübten Depeschen-
schwindcl ist dieser Tage versucht worden , das F .

'sche
Handlnngshaus in Hamburg, welches Handelsnieder¬
lassung - » in Magdeburg, Köln , Amsterdam und einer An¬
zahl anderer Großstädte hat, um bedeutende Summen zubringen . Am 11 . d . M . , Vormittags , erhielt der Leiter
der Filiale in Magdeburg ein Telegramm folgenden In¬
halts : »Schicket sämiittliche flüssige Kasse telegraphischan Joses Trescv, Unter den Linden Nr . 44, " Unter¬
zeichnet war das Telegramm mit dem Namen des
Handlimgschefs: A . § . Der Leiter der Filiale , wel¬
chem dieses Telegramm verdächtig erschien, fragte für¬
sorglich telegraphisch bei dem Hauptgeschäft in Hamburgan , ob er das Geld schicken sollte . Die telegraphischeRückantwort lautste : Nein, nicht schicken . Am folgendenTage langte bei der Magdeburger Filiale ein Brief vom
Hauptgeschäft in Hamburg an , wonach der Chef deS
Hauses sich in Amsterdam befände , und demnach das
Telegramm von einem Betrüger abgeschickl sein müßte.
Auf die sodann von Magdeburg an dis hiesige Criminal-
polizei gemachte Mittheilung stellte dieselbe, wie hiesigeBlätter berichten , fest , daß im Hotel Imperial , Unter
den Linden Nr . 44 , am fraglichen Tage ein Kaufmann-Josef Treseo logirt und i » seiner Begleitung ein Kauf¬mann Leopold Braus sich befunden habe. Beide sind
jedoch bereits am 11 . d . Mts . , Abends gegen 10 Uhr,
nachdem sie gemerkt Hallen, daß ihre telegraphische An¬
weisung nicht honorict wurde, mit der Ostbahn, angeb¬
lich nach Petersburg, , abgereist . Der Begleiter LeopoldBraus war bei der Magdeburger Filiale des F 'schenGeschäfts vom März bis Mai er . als Buchhalter be¬
schäftigt gewesen , sodann nach der Kölner Filiale ver¬
setzt und schließlich entlassen worden. Dieser, mit dem
Geschäftsverkehr im F .

'schcn Geschäfte vertraut , hat. wie
hiesige Blätter berichten , zweifelsohne mit dem Treseo
sich zur Ausführung des Betrugs vereinigt.— Frankfurt a . M . Wie verlautet, erfordertdie nun geschlossene Patent - und Musterschutz -Ausstellungeinen Zuschuß von etwa 450 000

Amt Elsfleth.
Die zurückbehaltenen Pachtstücke auf dem

Wesersande , genannt der große und kleine
Bülten , werden am

Freitag , den 28 . d . M,
Vormitt II Uhr,

auf dem Amre , nochmals zur Verpachtungfür die Zeit vom 1 . Mai 1882 bis dahin1888 aufgesetzt. Ein weitererAufsatz wird
nicht statlfinden.

Amt Elsfleth , 1881 , Oct . 20.
D u g e n d.

Amtsgericht Elsfleth.
Nachdem der Schisfscapitain Hermann

Hinrich Gerhard Siembscn zu Neuenfelde
am 2 . September 1881 gestorben , wird
das von demselben am 29 . Mai 1876
bei dem hiesigen Amtsgerichte deponirteTestament
am 24 . d . M , Vorm IO Uhr,
hier publicirt werden.

Elsfleth, 1881 , October 12.
Großherzogliches Amtsgericht.

Hemken.

f-, Fitz- Mit KMeMte,
m den neuesten Fastens , empfiehlt

D G . Baumeister.

Die in dem Protocolle des Stadtmagi
strats und Stadtraths der Stadtgemeinde!
Elsfleth vom 18. d. M . enthaltene Er¬
gänzung des Statuts VII , betreffend
Errichtung einer Hülsscasse für Gesellen,
Gehülfen und Fabrikarbeiter, ist
vom LS . Octbr bis 2 Nvvbr d I
bei dem Stadtrechnungssiihrer Lienemann
Hieselbst zur Einsicht der Betheiligten aus¬
gelegt worden und können letztere auch
daselbst ihre Ansichten über die vorgedachte
Ergänzung des Statuts ^ VII zu Protocoll
geben.

Elsfleth , 1881 , Octbr . 18.
Der Stadtmagistrat.

K a n z e l m e y e r.

Wintermäntelu ..dRegenmäntel,
in den modernsten Fneons,

empfiehlt in reichhaltiger̂ Auswahl
TS » WMWMTGZMGA ' »

Elegant garmrte
in großerAuswahl , Kopftücher , WoK-
Capuzen , von der gewöhnlichsten bis
zur feinsten Sorte , empfiehlt

_ W . 2

Fernster Zorsch -Feberthran,
fast geruch - und geschmacklos, in Flaschen
L 60 Pfg ., M . 1 und 1,70.

Derselbe eisenhaltig 1 M . pr . Fl.
HVHve « . Mitte»

Lindenhof bei Elsfleth.Am Sonntag » den 23 . October r^. bvllnsmsQts OollvsrtHl
der Braker Capelle , unter Leitung des Herrn W . Geringer.

Anfang 8 Uhr.
Nchch dLM GsNeeVt : BerlZ.

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein WM . -AZLZeZ" » .
Bardenfleth Annahme der

Farbesachen bei FrauMi 'ÜKvjr , Steinstraße.
sB.

Ich empfehle meineEber zum Decken,
der eine zweimal prämiirt und den andern
direct aus England bezogen.

Bardenfleth. SK. MKelnvr»

Gla ^ « - und mafchlederne .Hand¬
schuhe . empfiehlt in frischer Waare.

SS. Ä . LLttuerrvisteir.
im KameMelen.

wird gegen mäßiges Honorar crtheilt.Bon wem ? sagt die Exped . d . Bl.

empfiehlt W . LS , K



^ Das geläufige Sprechens
, des E»gk. u . ckranz . ohne Lebrcr
sicher zu erreichen durch die seit 25 Jahr.

— in 29 Ausl , sorgsalt. ocrvollk . Orig.
— Unt. - Briese n . d . Meth . Tvulsaint-
I " Langenscheidl. Proüeb iese 3 I Zll.
' I^nnKi -nselrsiüt 'solw Vsrl . - Luoi >!i . Lsriin.

Elsfleth Herr Pioprietair H . Wessels
aus Breme » läßt am

Mittwoch , den S ,
und Donnerstag den K . Rov . d I . ,
jedesmal Nachm . S Uhr anfgd,
auf seiner hier belegencn Besitzung zum
Timpen:

2 braune einfarbige Pferde,
6 tiedige Kühe,
4 güste do . ,
5 fette do . ,
4 Nindochsen,
2 Rindqueuen,

12 Rinder,
1 Korbwagen , I Phaeton , 3 Ackerwagen,
1 Schlitten , 1 Häckcrlingsmaschinc,
mehrere Waagen und Gewichtstücke , so¬
dann : 3 Sophas , 2 Sophatische , 2

Schreibpulte , 1 do . mit Aufsatz , 2 Eck-
schränke , 2 Kleidcrschränke , 1 Zcugrolle,
mehrere Betten , Spiegel , Tische , Stühle,
Bettstellen , 1 Hausnhr , 1 Doppelflinte
mit silbernem Beschlag , Eimer , Milch-
baljen und Setten , Pferdegeschirr , Satte!
und Satteldecken , Kelten und Schiffs-
ankcr , verschiedenes altes Eisen , sowie
mehrere Acker - , Haus - und Küchengeräthe,
und was sich sonst vorfindet,

endlich : 300 Centner gemahlene Kreide , in
Fässern von 2 - 3 Centner,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
durch den Unterzeichneten verlaufen.

Käufer werden frcnndlichst Ungeladen
und bemerke noch , daß das Bich am ersten
Tage zum Verkauf g - bracht wird.

C . Borgstede , Anct.

Amtsgericht Elsfleth
In Sachen der Erben des weil . Revisors I . O . H . Schwenke in Oldenburg

und der Erben des weil : Justizraths a . D . Ludwig Strackerjan daselbst , gegen
den Rechtsanwalt Or . gnr . El aussen zu Bremerhaven , als Cnrator der Wittwe

- des weil . Hausmanns Diedrich Bernhard Paradies das , Anna Margarethe Gesine
gcb . Boog , ist die Zwangsversteigerung bezüglich des gesammten unbeweglichen Ver¬

mögens der beklagtischen Curandin , bestehend aus einer in der Mutterrolle der
Gemeinde Oldenbrok unter Artikel 85 wie folgt katastrirten Bau eingeleitet:
Flur 7 , Parc . 218/430 , 1 . Hamm über der Straße , Marsch ! . , groß 2,5920 da

Zu vermietheu.
Eine möblirte Stube.

in der Exped . d . Bll_

Näheres

8,

13l , 2.

133 , 4 . „ „ „ „ ,»
134 , 5 . „ „ » „ „
135 , 6 . „ ^ „

228/191 , l . - „ „ Niederstraße , ,
245/191 , Hamm , Marsch ! . , groß

192 , 2 . Hamm , Marsch ! . , groß
160/96 . 2 . Hamm vorm Hause , Marsch ! . , groß

97 1

172/97
'
, Hamm

"

, Marsch ! .

"
( Pfad ) , groß

98 , ,, Marschl . ( Graben , Marsch ) , groß
193/99 , Hof , Haus - , Hofr . , Wohnhaus , groß
194/100 Hof , Laubholz , groß

101
102 ,, Marschl . ( Graben , Marsch ) , groß
103 der Garten ( Garten , Marsch ) , groß

195/104 „ „ Garten , groß
105 „ „ Marschl . ( Graben ) , groß

161/106 , 1 . Hamm hint . Hause , Marschl . , groß

7,
8,

162/107 , 2.
111 , 6.

284/193 , 3.

221/109 , 4.

222/110 , 5.

Marschl . , groß
über d . Straße . Marschl , groß
hinterm Hause,

1,5410
1,7891
1,4002
1,1081
1,6345
1,3710
1,4237
1,4826
2,6582
1,9131
0,0361
0,0364
0,3897
0,0657
0,0212
0,0095
0,2717
0,3361
0,0628
1,6713
1,2318
1,7174
1,6267
1,6534
2,0634
1,2854

zusammen groß 31,3921 da
Es werden nunmehr alle Berechtigte aufgefordert , ihre hypothekarischen Forderungen

an Capital , Zinsen und Kosten und ihre dinglichen Ansprüche , insbesondere auch
Eigenthums - , lehnrechtliche und fideicommissarische Rechte , Reallasten und Servituten
in dein auf

den TI December 1881
angesetzten Angabetermine bei Strafe des Verlustes des dinglichen Anspruchs anzu-

_ _ und den Angaben die etwaigen Beweismittel , namentlich aber die Ur¬

an vortbellbafteil (SmkailsAi künden über hypothekarische Eintragungen im Original beizufügen,

verkaufe eine «rrofle Auswibl bar -
Die Angaben können schriftlich oder mündlich zum Protocolle des Gerichts-

5etts ui besonders billiacn Brei en schreibers gemacht werden und hat der Angcbende , wenn er nicht im Amtsgerichts-
' 0 ü '

bezirke wohnt , einen daselbst wohnenden Zustellungsbevollmächtigten zu benennen.
Der Versteigerungsterinin wird aus

den 6 Februar L88D , Vormittags Itt Uhr,
im Sitzungszimmer des Amtsgerichts angesetzt.

Die Auszüge aus der Mutterrolle und aus dem Hypothekenbuche , die Ab¬

schätzungen , sowie der Entwurf der Verkaufsbedingungcn , können 3 Wochen vor dem

Versteigerungstermine in der Gerichtsschreiberei eingesehen werden ; die Vcrkaufsbe-
dingungen auch bei dem mit der Abhaltung der Versteigerung beauftragten Auctionator

Bargstede zu Elsfleth.
Elsfleth , 1881 , October 15.

Großhcrzogliches Amtsgericht
H emken.
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8 eia KraaLer
8 eines Heilmittels entschließt , versäume
D er nicht , bei Richter

' s Verlags - Anstalt
in Leipzig zu bestellen : „ Urtheile
aus ärztlichen Kreisen/ ' denn
die in dieser Broschüre abgedruckten
Urtheile sind das Resultat genauer
wissenschaftlicher Versuche und daher
für jeden Leidenden von großem Werth.
— Damit möglichst alle Kranken

durch das Schriftchcn einen ebenso
einfachen wie sicheren Weg zur Heilung
ihrer Leiden kennen lernen , erfolgt die

Zusendung desselben gratis und franco,
so daß der Besteller weiter keine Kosten
hat , als 5 Pfg . für seine Postkarte.

Me IMter lles 2 . Meakurgislkea Keiciisiags -Malickreises
lfordern wir hierdurch auf , am 27 . d . M . ihre Stimmen unserem bisherigen
. Abgeordneten , dem
! LrmdgerichLsrmLH Dr . Dogge m a n n m Gidendurg
izu geben.

Derselbe hat im vorigen Reichstag treu zu Kaiser und Reich gestanden , dabei
aber die Freiheit und die Rechte des Volkes in jeder Hinsicht gewahrt und ist na¬
mentlich auch den Steuer - Erhöhungen auf das Festeste entgegcngetreten.

Angesichts der in immer höheren Wogen unser Vaterland überfluthendcn Neaction
auf kirchlichem , politischem und wirthschaftlichem Gebiete kann die Stellung des
Vertreters eines freisinnigen Wahlkreises nur eine oppositionelle sein . Aber auch in
der Opposition bindet uns und unseren bisherigen Vertreter unser alle Wahlspruch!
„ Treu zu Kaiser und Reich " , und die Sicherheit und Wehrhaftigkeit der 'Nation

- wollen wir niemals durch kleinliche Rücksichten geschmälert sehen.
_ _ ! Freiheit nach innen , Unabhängigkeit nach außen — wer diese Ziele mit uns

Herren- undDamen -Regenschirme erstrebt, der wähle den
in Seide , Alpacca und Zanella , in großer Ssj °» s » zz , LZ »» LL « KK ^ i »» » i » n 1 » OI «i « uS » u ^ K,
Auswahl zu billigen Preisen .

. . . — . .. - . - . . . . . .

KS . S« . US » uu » « » 8t « »' .

Krv88liorr«8t !illm lllNuburz.
Sokuls LurLau - rmä Llasodinsll-
tsokniksr . Lesinu äss Wivtsr-
ssniöstsrs 1. I^ovLlliber . Vvr-

, untörriolit 11 . Ootober.

? ro^r . xrut . ä . Vsnsäix , Dir.
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tirten OriAmaIIoo 80 (Neins verbo¬
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Lin8euckunA cke8 LetrgK68 ockergegen
1?08 troi 8 ebu 88 8elb8t nnob «len ent
fernte8ien Oegenäen von wir vor
8NN,1t.

cheäer cker Letkeiiigten erbält von
mir neben 8einew Original Ooo8e
auob ckenmit ckem Kt .-mtswappen ver-
8ebellso Original/kian gratm unä
navb 8lattgebabter Liebung 8okort
äie amibebe 2iebung8li8t6 Ullank-
gekoräert r:ug68anckt
Die Ausjähtung und Versendungder

Gewinngeldrr
erfolgt von mir ckiioot an äie Intv-
re886lltell prompt u . unter 8treng8ter
Ver8ebeviegonboit.^

checke Le 8tei lung Nanu man
einfaob auf eins Uo 8 tein 2ab-
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Laneznier unä Vfeolmel - Oomptoir
in Hamburg.
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dessen bisherige Wirksamkeit und Haltung dafür bürgt , daß er diese Ziele auch ferner
unentwegt im Auge behalten wird.

Im Oct 0 ber 18 8 1.
W - Bardewyk -Brake . F . Behrens - Middoge. A . Böning - Großemneer.
H . Boog -Burhave . Bremer - Apen . A - Culmann - Augustfehn . G . Delger - !

'
^

Nordloh . H . Dierkscn - Esenshamm . F . Drofl - Schwei . Düser - Westerloy . ^̂ /^
Eilers - Schorteus . E Fimmen » Jever . H . Folte - Großenmeer . G . Francksen

'

Ruhwarden . W . Geiler - Westerstede . L . Groninger - Elsfleth . T . Hadben
Wiefels . B Hanfing - Stick . Harken - Sandel . .O . Harms - Ueterlande.
Hein - Elsfleth . I . F . Hintzen - Tettcns . A . F . C Janflen Stollhamm.

bei E '. sflclh.
Sonntag , TS . Octb.

Ball,
wozu freundlichst einladet

D Bruns
-^ Entree 50 tz, wofür Ge-
'

tränke verabreicht werden.

Geselliger Verein.
Ordentliche Versammlung

am T5 . d M , Abends 8 Uhr,
Züchter Edewecht . Z . G . Jülfs - Westrum . Or . Kreymdorg Rodenkirchen , im Locale des Kerru K . de Wries.
I . C Kunst Brake . F E . Laverentz - Frieschenmoor . G Lübben Horumersiel . Ile »' Vo ^ 8ttti » U
R - A Lübben - Rodenkirchen . H . Lübben Lus » . - Schmalenflether Wurp.
Th . Martens - Ellwürden I . F . Meenen Seefeld . B . Meiners -Hammel-
warden . C F . Mengers Blexen . B . Müller - Brake . W Müller - Atens

! C von Münster - Gauwe . C . Nantze » Hammelwarden . Oetken - Reuende,
i C . B - Oetken - Rnhwarden . B . E . Öhmstede - Jever . F . G - Orrh - Edewecht.

F . Häahle -Jever . I . H . Plagge - Barkel . A Neling - Sillenstede . G . H
Niesebieter - Schweewarden . H . G Rolfs - Oldenbrok . Rumpf Varel.
H . W . Ruschmann Schwei Schliemann - Elsfleth . C Struve - Westerstede.
D . Thyen - Varcl . I . F . Thyen - Apen . Or . Tielke - Elsfleth . E . Walter-

_ Upjever . Wrndmü ller -Zwischenahn . Ziegfeld - Fedderwarden.

Liverpool , l9 Oct.
Casilda , Jnhnlscn

Maaßluis , 20 . Oct.
Ellen Rickmers , Seghorn

Tafel bay . 2l . Scpt.
Acolus , Reiners

nach
Valparaiso

nach
Sunderland

von

Valparaiso

Redaktion , Druck und Verlag von L. Sirk.

Kirchen Nachricht
Sonntag , den 23 . Octbr . : .

1 . Mos , l V. 27 . Der Mensch.
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